
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1914

23.8.1914 (No. 229)



I

!

•Hl

■ A

Staatsmyeiger für das Großher) ogtum Äaden
M Z29 Sonntag , de » zz . August 1914 157 . Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Aernsprech »
auschluß Nr . 951 , »52, S5Z , 954 ) , woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 6 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet. 3 Ji 67
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und t« wird keiner »
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vorti 27 . April 1911 auf die Höchstihrem Patronate unter -
liegende katholische Pfarrei Ladenburg , Dekanats Wein -
heim , den Pfarrkuraten Joseph Vomstein in Oftersheim
gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 9.
August 1914 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich mit höchster Entschließung vom 14 . August
1914 gnädigst bewogen gefunden , den von der ev. Kir -
chengemeinde Wieslet gewählten Pfarrverwalter Diet -
rich Duhm in Wieslet zum Pfarrer daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Fi -
nanzen vom 18 . August 1914 wurde Reglerungsassessor
Heinrich Athenstädt von Eichstetten unter Ernennung
zum Eisenbahnassessor in den Eiseubahnverwaltungs -
dienst übernommen .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 12 . August
1914 den Finanzsekretär Gustav Frey in Lübeck zum Zoll -
Verwalter ernannt .

Gestorben :
am 28 . Juli 1914 : Dr . Mayer , Karl , Rechtsanwalt in

St . Blasien .
am 16 . August d . I . : Oberbaurat Hermann Speer ,

Kollegialmitglied bei der Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen .

Das Japanische Konsulat in Freiburg i . Br . betr .
Herr Albert Schinzinger in Freiburg i . Br . hat das

vviut eines Kaiserlich Japanischen Honorarkonsuls nieder -
gelegt .

Karlsruhe , den 22 . August 1914 .
Ministerium des Großherzoglichen Hauses , der Justiz

und des Auswärtigen
von Dusch .

Die Übernahme von Lehramtspraktikanten in den

staatlichen höheren Schuldienst betr .
Auf Grund des § 22 der Verordnung vom 18 . Juli

1913 , die praktische Ausbildung und die Beschäftigung
der Lehramtspraktikanten betr . , sind von den Lehramts -
Praktikanten , denen Ende Juli d . I . das Zeugnis der
Anstellungsfähigkeit zuerkannt worden ist , die nachge-
nannten in den staatlichen höheren Schuldienst übernom¬
men worden :

I . Aus der altphilologischen Abteilung :
Eckstein, Franz , von Urloffen .
II . Aus der neuphilologisch -historischen Abteilung :

Ulberts , Hans , von Avigliana (Italien ) .
III . Aus der mathematisch - natnrwissenschastlichen

Abteilung :
Armbruster , Dr . Ludwig , von Markdorf (mit Anstel -

lungsfähigkeitszeugnis von Ostern 1914 ) .
Karlsruhe , den 12 . August 1914 .

Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Böhm . Fischer .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Ausfuhr von
>Verpflegungs - , Streu - und Futtermitteln , bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß auch Raps ,
Rübsen , Erdnüsse , Sesam . Leinsaat , Leinmehl , Hanfsaat ,
Baumwollsamen , Sojabohnen , Palmkerne und Kopra un -
ter das Verbot fallen .

B e r l i n , den 19 . August 1914 .
Reichskanzler , Reichsamt des Innern .

Im Auftrag : gez . Müller .

Aufruf !
Die glänzende Entwicklung unseres nationalen Flug -

joesens darf durch den Krieg - nicht zum Stillstand kom-
Men : sie muß im Gegenteil mit allen Mitteln weiter ge -
/fördert werden , damit die jüngste Waffe mit vollem Er -
jFolg für die Verteidigung des Vaterlandes mit einge -
«setzt werden kann !
> Der Nachschub von Flugzeugen an die Armee und die

!arine ist durch besondere Maßnahmen gesichert worden ,
'ie Verwendung der Zivilpiloten im Heeres - und Ma¬

rinedienst ist eingeleitet . Die Fliegerschulen setzen ihren
Ausbildungsbetrieb fort . Aber die Möglichkeit großer
Abgänge , mit denen im Kriege natlirgemäß noch mehr
als im Frieden zu rechnen ist , zwingt zu rechtzeitiger
Vorsorge für die Ausbildung weiterer Flugzeugführer
für den Krieg . Die Meldungen von Kriegsfreiwilligen
überschreiten zwar — wie bei allen Waffen so auch bei der
Fliegertruppe — den augenblicklichen Bedarf weitaus .
Indessen muß hier eine besondere sorgfältige Auswahl
getroffen werden , und auch von den Ausgewählten wer -
den im Laufe der Ausbildung noch viele zurücktreten
müssen .

Es kommt deshalb darails an , von vornherein die Ge -
eignetsten als Kriegsfreiwillige einzustellen , d . h . solche,
die neben der erforderlichen Intelligenz nnd tüchtigen
Charaktereigenschaften im besonderen auch schon Vor -
kenntnisse in der Bedienung nnd Pflege von Flugmotoren
besitzen. Solche Persönlichkeiten werden sich namentlich
nnter denjenigen Studierenden der Technischen Hoch-
schulen und anderer technischer Lehranstalten finden , die
sich diesem Sonderfach zugewendet haben .

Außerdem werden geübte Mechaniker und Monteure
gebraucht .

Kriegsfreiwillige melden sich zlir Ausbildung als
Flugzeugführer oder zur Einstellung als Hilssmonteure
bei ber Königlichen Inspektion der Fliegertruppen in
Berlin - Schöneberg , Alte Kaserne (Fiskalische Straße ) —
Auswärtige schriftlich.

Berlin , den 13 . August 1914 .
Kriegsministerium .

Nickt - Rmtlicker Teil .

Karlsruhe , 22 . August .

M iiipidjt Wacht pi|dj«i Mch und ßoactiutg .
UI.T. - B . Verlin , 21. Aug . Die von unfern

Truppen zwischen Metz nnd den Vogesen
geschlagenen sranzösischen Kreiste sind
heute versolgt worden . Der Rückzng der
Franzosen artete in Flucht aus . Bisher
sind mehr als 1000V Gefangene gemacht
nnd mindestens 30 Geschütze erobert
worden . Die Stärke der geschlagenen
seindlichen Kräfte belief sich ans mehr
als 8 Armeekorps.

*
W .T .-B . Braunschweig , 22 . Aug . Wie die „Braun -

schweigische Landeszeitung " meldet , hat der Kaiser an
die Herzogin von Braunschweig gestern folgendes Tele -

gramm gerichtet :
„Gott der Herr hat unsere Trllppen gesegnet und

ihnen den Sieg verliehen . Möchten alle bei uns da -

heim auf den Knien ihm Dankgebete darbringen .
Möchte er auch ferner mit uns sein und mit unseren :

ganzen deutschen Volk . Dein treuer Vater Wilhelm .
"

W . T . -B . München , 21 . Aug . Die Kunde von den gro -
ßen Siegen , die unsere tapferen Truppen unter der
Führung des Kronprinzen Rupprecht gestern
erfochten haben , rief bei der Bevölkerung große Begei -
sterung hervor . Taufende zogen zum Wittelsbacher Pa -
lais , um dem König Huldigungen -darzubringen . Der
König dankte herzlich für die Ovationen und sagte :
Ich bin stolz, daß mein Sohn an der Spitze seiner tap -
feren Truppen so schöne Erfolge errungen hat . Das war
aber erst der Anfang . Wir haben noch schwere Kämpfe
vor uns . Ich vertraue der Tüchtigkeit des deutschen
Heeres , daß es auch diese überwindet , mögen auch der
Feinde noch so viele sein . Die Menge erwiderte mit
brausenden Hochrufen auf den König , die Königin , den
deutschen Kaiser und den Kaiser von Österreich .

W .T .-B . Wien , 22 . Aug . Aus dem Kriegs -Preßqnar -
tier wird gemeldet , daß der Kommandant des
Kriegs - Preßquartiers an den deutschen Bot -
schafter in Wien aus Unlandes deutschen Sie¬

ges bei Metz ein Telegramm gerichtet hat , in dem
der Botschafter gebeten wird , den Ausdruck freudi -
ger Begei st erung und die innigsten Wünsche für
den weiteren Erfolg der deutschen Waffen dem Kaiser
zur Kenntnis zu bringen .

W . T .-B . Berlin , 21 . Aug . Die Nachricht von den gro -
ßen Siegen der Deutschen bei Metz rief in der hie -
figen Bevölkerung ungeheuren Jubel hervor . Alle
öffentlichen , sowie zahlreiche private Gebäude und Ge -
schäfte haben geflaggt . Neben der deutschen Reichsflagge
sieht man viele österreichische, bayerische und preußisch «!
Fahnen . Gegen abend zogen größere Gruppen unter
Absingen patriotischer Lieder durch die Straßen . Zur
Feier des Sieges fällt am Samstag der Unterricht in
«den Schulen aus .

Neue russische Niederlagen .
W .T .-B . Krakau , 22. Aug . Die Zeitung „Czas *

meldet : Bei dem hiesigen Militärhospital eingebrachte
Verwundete des Olmützer Infanterieregiments erklären ,
daß bei Krasnik unweit Kielce eine Schlacht stattge -
funden habe , wobei der dreifach überlegene Feind von den
österreichischen Truppen geschlagen Korden sei.

W .T . -B . B u d a p e st, 22. Aug . Aus Czernowitz
meldet ein hiesiges Blatt : Die Russen machten mehrere
Versuche, über die Grenze der Bukowina vorzu -
dringen . Diese Versuche wurden jedoch von unsere «
Truppen energisch zurückgewiesen. Besonders zwischen
Nowosielitza und O kana erlitten die Russen
schwere Verluste . Unsere Truppen besetzten das Gebiet
Nowosielitza , Balamutovka und Rahaveuza und zer -
störten bei Okana die telegraphischen Leitungen , sowie
das russische Postgebäude . Die Russen versuchten an
mehreren Punkten das Vordringen unserer Truppen zu
verhindern , wurden jedoch stets mit großen Verlusten zn -
rückgedrängt .

W . T .-B . Lemberg , 22 . Aug . In der Nähe von Rad -
ziechow an der österreichisch -russischen Grenze kam es
vorgestern zu einem größeren Zusammenstoß zwischen
einer starken Abteilung russischer Infanterie und Kaval -
lerie mit unseren Truppen , die von Husaren unterstützt
wurden . Der tapfere Bajonettangriff unserer Truppe »
lichtete in kurzer Zeit die Reihen der Feinde . Die Ruf -
sen ergriffen in wilder Panik die Flucht . Sie ließen zahl -
riche Tote und Verwundete zurück. Unsere Truppen zeig -
ten eine großartige Tapferkeit und unerhörten Mut . Sit
verloren keinen einzigen Mann . Auch die Zahl der Ber -
wuudeten ist gering .

Volle Revolution im Kaukasus .
W . T . -B . Wien , 22. Aug . Die „Südslaw . Korr ." meldet

aus Konstantinopel : Ter Aufstand im Kaukasus gegen
Rußland ist zu einer vollen Revolution ausgewachsen .
Seit einigen Tagen wüten blutige Kämpfe zwischen Ad»f-
ständischen und den treugebliebenen russischen Truppen .
Der Verlauf der Ereignisse im Kaukasus und an der
Grenze wird in russischen Regierungskreisen mit zuueh -
mender Beunruhigung verfolgt . Abordnungen der kau -
kasischen Grenzorte erscheinen bei den türkischen Truppen -
kommandos und bitten um Einmarsch der türkischen
Armee . Die Lage beginnt unhaltbar zu werden .

Das englisch -japanische Abkommen .
W . T . -B . Frankfurt a. M . , 21 . Aug . Der „Frankfurts »

Zeitung " wird aus Berlin gefchrieben : Das vorn
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " in den Grundzügen
veröffentlichte englisch- japanische Abkommen zeigt klar ,
daß alle Phantasien überängstlicher Flaumacher über die
europäischen Folgen des japanischen Ultimatums an
Deutschland wirklich nichts sind

' als Phantasien . Die
Hauptmacht der Russen ist in Ostasien gebunden durch
die sehr zweifelhafte Bündnisfähigkeit Japans für Rntz -
land . Ebenso ausgeschlossen ist es aber auch , datz Japan
daran denken könnte , durch Truppensendungen über

in den europäischen Kampf einzuareifen . Zunächst

.
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wird Japan selbst an eine solche Politik nicht denken .
Es hat allein ostasiatische Interessen . Auch die Zweifel-
haste Lage in China erfordert Japans ganzes Bereitsein
im Osten selbst . Abgesehen von dein völligen Desinter -
essements der Japaner in Europa , auch abgesehen von
den Schwierigkeiten eines Truppentransportes von vie -
len Zehntausenden von japanischen Leuten nach Europa
habeu aber auch die Engländer wenig Neigung , den ,
japanischen Verbündeten , den sie jetzt als gehorsames Or¬
gan in ihrem Haß gegen Deutschland in Ostasien benüt -
zen, darüber hinaus vorstoßen zu lassen . Stets war es
englische Politik , bei Singapore dem japanischen poli -
tischen und wirtschaftlichen Vordringen einen Riegel vor -
zuschieben . Japan ist Englands schlimmster Kon -
kurreut nicht nur in China , sondern auch in

' Oftasien . Es ist nicht etwa Liebenswürdigkeit
'gegen China , wenn England sich mit Japan über die In -
tegrität Chinas verständigt und den japanischen Bundes -
genossen nun auf Kiautschou , sowie auf unfere sonstigen
Besitzungen in der Südsee verweist und ihm andere Un -
ternehmungen verbietet , sondern nur die egoistische Poli -
tik der Selbsterhaltung .

Eine englische Stimme gegen die japanischen Pläne .
* Nach einer Londoner Meldung michte das große

liberale Blatt „ Manchester Guardian " schon in der von -

gen Woche Front gegen einen Plan Japans , sich Kraut -
schous zu bemächtigen unter dem Vorwand , die Bestim¬
mungen des englisch - japanischen Bündnisses zu erfüllen .
Japan würde sich hier zum Herrn eines Ge -
biets machen , wo es für England wie für
China eine stete Gefahr bilden würde . Das Blatt
meinte , England könne in den ostasiatischen Gewässern
ohne die Hilfe Japans auskommen . Wenn etwas gegen
Kiautschou unternommen werden solle, stehe das Recht
allein England zu . (Leipz . N . N .)

Aus den Kolonien .
W . T . - B . Berlin , 21 . Aug . Aus die täglich in großer

Zahl einlaufenden Anfragen von Angehörigen der An -
siedler in den deutschen Schutzgebieten gibt das Reichs -
kolonialamt bekannt , daß in Deutsch - Südwest -
a f r i k a und in Kamerun alles ruhig ist . Aus
Deutsch -Ostafrika und den Südseeschutzgebieten liegen
irgendwelche direkten Nachrichten nicht vor . Über die
Vorgänge in Togo ist die Presse bereits unterrichtet .

Ägypten als englische Provinz .
W . T . -B . Wien , 21 . Aug . Die „Politische Korrespon¬

denz" meldet : Ägypten wird seit Ausbruch des Krieges
vollständig als englische Provinz behandelt . Die Ver -
waltnng des Landes befindet sich in den Händen der bri -
tischen Militärbehörden . Ein englisches Dekret an die
Ägyptische Regierung verfügt , daß das ganze ägyptische
Gebiet zu Kriegszwecken benutzt werden könne .

Teutsch -Lüttich.
* Das Amsterdamer „Handelsblad " meldet der „ Franks .

Ztg .
" zufolge aus Lüttich , daß dort das deutsche Militär

mit großer Energie die Verwaltung in die Hände nimmt .
Die Holländer werden mit besonderer Freundlichkeit
behandelt , zum Beispiel von Einquartierungen befreit .
Das Eisenwerk Smulders und andere Fabriken beginnen
wieder zu arbeiten ? die Cockerill-Werke sind in deutschen
Händen und zwar unter der Leitung von Oberst K e p -
p e l , dem deutschen Kommissar der Lütticher Weltausstel -
lung 1905 . Eine Proklamation , die an den Fabriken an -
geschlagen , besagt , daß die A r b e i t e r während des Krie -

ges 50 Prozent Lohnerhöhung erhalten sollen .
Die belgische Schande .

* Der juristische Berater einer großen deutschen Firma
in Antwerpen , dem es bei der Hetze gegen die Deutschen
gelang , ails dem Gefängnis nach dem Hafen und später
nach Holland zu flüchten , schildert in der „ Kölnischen Zei -

hing " seine Erlebnisse . Wir entnehmen diesen Mittei -

lungen folgendes :
„In den ersten Morgenstunden machten wir uns auf ,

um zum Hafen zu gelangen . Doch wie krampste sich
unser Herz zusammen , als wir an dem großen Zen -

tralsriedhos vorbeigingen . So manches herrliche
Denkmal , das Deutsche ihren Angehörigen zur Erinne -

rnng in fremden « Lande gesetzt, war vollständig zertrünl -
inert . Von Blumenschmuck war nichts mehr zu
sehen . Hier hatten H u n n e n g e h a u st . Es war ein
bitteres Weh , sehen zu müssen , daß nicht einmal die
Stätte der Toten einem wahnsinnigen Haß heilig
gewesen war . Doch fort zuni Hafen . Am Quai d'Orte -
lius waren die Horden gerade an ihrer schmählichen Ar -
beit . Entsetzenerregend waren diese Szenen . Flämi -

sche und französischeDirnen machten hier auf die
armen deutschen Barmädels Jagd . Lang auf -

gespeicherter und schon oft aufgeloderter Haß kam hier
zum zügellosen Durchbruch. Wir sehen, wie diese Hyänen
den armen Mädels die Kleider vom Leibe rissen
und sie nackt an den Haaren über die Straße
h i n s ch l e i f t e n . Kein Mensch hatte Erbarmen ,
die tierische Menge hatte vielniehr nur brüllenden
Beifall . Und die Polizei , die Bürger gar de .
die zum Schutze bestiinmt war ? Die beteiligte sich zum
Teil selbst an den Räubereien ; die Wachtleute sahen
wir oben auf den Wandelgängen , wo sie interessiert , als
ob ihnen das ganz und gar unbekannt wäre , das Treiben
und Spielen der Möwen beobachteten. Hier wollte
man nichts sehen. Auf der Place Berte dasselbe Bild .
Hier wurde ein Spitzengeschäft zweier älterer
deutscher Damen , die es zu schönem Wohlstand gebracht
hatten , geplündert . Hier sahen wir zun , ersten Male
die Polizei einschreiten , aber nicht mit der brutalen Ener¬

gie , mit der sie sonst vorzugehen pflegt . Wir gingen über
die Place i>e Meir und sahen hier den Le i ch n a m einer
Frau , die durch Messer st iche erdolcht worden
war . Entmenschte Weiber spien der Tote nins
Ges i ch t und traten sie mit Füßen . Hier zeig -
ten sich Bestien , wie man sie niemals erträumt hatte .

"

Opferwilligkeit .
* Tag für Tag kann die Presse bewundernsiverte Bei -

spiele von der Opferwilligkeit des deutschen Vol -
kes in dieser großen Zeit berichten . Jung und alt , arm
und reich strömt begeistert zu den Fahnen , um den
deutschen Boden gegen die anstürmenden Feinde zu ver -
teidigen , und mancher , der nicht mitziehen darf , opfert
das letzte an Gut und Kraft , um die hinanseilenden
Kriegerscharen zu erquicken und um den Zurückbleiben -
den Trost und Werktätige materielle Hilfe angedeihen zu
lassen . Das großartige Organisationstalent der Deut -
schen hat sich in dieser Stunde wieder glänzend bewährt .
Überall sind hilfreiche Organisationen aus dem Boden ge -
wachsen . Millionen sind den einzelnen Organisationen
in den ersten Tagen zugeflossen und Millionen werden
ihnen durch freiwillige Stiftungen noch weiter zufließen .
Und der Geist , der 1813 lebendig war , ist auch heute in
unserem Volke wieder auferstanden . Jenes Fräulein von
Schmettau , das damals die Pracht ihrer Haare auf dem
Altar des Vaterlandes opferte , ist uns auch heute ein
leuchtendes Vorbild . Mit dem wachsenden Wohlstand in
den letzten vier Friedensjahrzehnten sind sicherlich viele
viele Hunderte von Millionen in Gold und Edelsteinen
angelegt worden , die dem Schmucke der Frau dienen .
Diese eitlen Schätze dem Vaterlande zu opfern , heißt
mehr als auf den Straßen Geld zu samnieln . Und manche
deutsche Frau hat dieser Überlegung bereits die Tat fol -
gen lassen . So erschien in der Geschäftsstelle der „ Braun -
schweigischen Landeszeituug " dieser Tage eine Dame niit
den Worten : „ Geld habe ich nicht , aber dieses möchte ich
Ihnen geben . Verkaufen Sie es und überweisen Sie das
Geld deni roten .Kreuz .

" Dabei übergab sie einen kost-
baren Schmuck und ging eiligst davon . Kaum war die
wertvolle Opfergabe im Schaufenster zum Verkauf aus -

gestellt , so brachten andere Damen Schmuckstücke, sowie
goldene und silberne Gebrauchsgegenstände und legten sie
als Opfergabe für das Vaterland nieder . Diese begei -
sterte Strömung der deutschen Frauen lebendig zu er-

halten , beabsichtigt eine wertvolle Anregung in
der .. Voss . Ztg .

"
, in der darauf hingewiesen wird , daß

durch Überweisung von Schmuckgegenständen wie Uhr -
und Halsketten , Halsbänder , Armbänder , Broschen , Rin -

gen usw . an die Reichsbank eine außerordentliche Vermeh -

rung des Goldbestandes erzielt werden könnte . Dieses
Gold kann ebenso als Unterlage zur Ausgabe von Noten
dienen , wie das in ihrem Besitz befindliche gemünzte und
Barrengold . „Zu diesem Zwecke, heißt es in deni Aussatz
weiter , wäre es nicht nötig , das goldene Geschmeide dem
Reiche zu schenken, es könnte jedem eine Bescheinigung
erteilt werden über das Gold , das er abgeliefert hat ,
seinen Metallwert und den darüber hinausgehenden
Formwert . Ist der Friede wieder hergestellt , bekommt
man seinen Schmuck zurück . Braucht ihn aber das Reich
vorher , um daraus Münzen zu prägen oder ihn sonstwie
in Zahlung zu geben , so verfügt es darüber , wie über
sein Eigentum . Ist es später wieder zahlungsfähig , so
bezahlt es den eingeschmolzenen oder sonstwie verwerteten
Schmuck . Auch das Silber , das zu Haushaltungsgerät ,
wie Gabeln und Löffeln verarbeitet ist , könnte demselben
Zwecke dienstbar gemacht werden .

" Diese Anregung ver -
dient die vollste Würdigung . Ein vaterländisches Opfer
in dieser Form entspricht dem deutschen Wesen mehr als
die jetzt vorherrschende Art , sich die öffentlichen Verkehrs -

Wege tributpflichtig zu machen .

Folgenden Aufruf an die Holländer in Deutschland
finden wir in der „Franks . Ztg .

" veröffentlicht :

..Eine seit 30 Jahren in Bonn lebende Holländerin ruft Euch
auf , Euren Verwandten und Freunden in Holland durch re -
gelmätzigc Zusendung deutscher Zeitungen über die Kriegs -
ereignisse Wahrheit darzubieten .

Wir alle wissen , die Sympathien in unserem holländischen
Vaterlande sind geteilt , und Frankreich und England sind feste
daran , die Holländer für sich zu beeinflussen . (Eine neue Zei -

tung , „ la Gazette de Hollande " soll im Haag ausgegeben
werden , um Nachrichten zu bringen , die die wahrheitsuchende
holländische Presse aufzunehmen verweigert .) Nichts scheuen
unsere Gegner , um das Netz der Lüge und Intrige immer

fester über das tapfere Teutschland zusammenzuziehen . Wir
alle in Deutschland lebenden Holländer , ja alle Aus -
länder stehen voll Bewunderung da vor dem , was
wir seit dem 1. August gesehen und gehört haben . Mine

Klage , kein Übermut , kein Rausch , überall ernstes Pflichtbe -

wußtsein und rastlose Arbeit , das teure Vaterland zu schützen
und bis zum letzten Mann zu verteidigen . Und wie ist der

Geist unserer Mannschaften und Offiziere ! ? An unserer
Einquartierung lernen wir ihn täglich kennen und bewundern ;
da braucht eS keine weiteren Worte . Die Wahrheit , eine

so heilige Vaterlandsliebe mutz siegen und

Ihr alle , meine lieben .Holländer in Deutschland , tragt das

Eure dazu bei , datz unser Holland die Wahrheit erfahr e .
"

Abgeschüttelt .
W .T .-B . Sofia , 22 . Aug . ( Meldung der Agence Bul -

gare .) Der frühere Gesandte in St . Petersbnrg , Ge -

neral Radko Dimitriew . der bekanntlich seinen
Posten verlassen hatte , uni als Freiwilliger in die rus -

fische Armee einzutreten , ist pensioniert und ans der

Liste der aktiven bulgarischen Armee ge st r i ch e n
worden .

England sucht Matrosen .
* Nach einer Meldung der „ Köln . Ztg .

" m a n g e l t es
England an geeigneten Leuten für ihre Schiffe .

In Aberdeen haben die Engländer den dortigen Fisch ,
da » ipfer matrosen 80(1 M . monatlich angeboten ,
wcnit sie sofort in englische Dienste treten würden ; die
Matrosen haben das Ansinnen abgelehnt . — Ein vor)
wenigen Tagen aus Smyrna in München eingetroffener !
Deutscher teilt den „ Münch . Neuest . Nachr .

" mit : „ In ,
siuyrua wurde am Tage vor meiner Abreise , das ist am
3 . August , ein Aufruf am englischen Postamt angeschla-
gen , wonach die englische Regierung Freiwillige ^
aller Nationen , außer türkischer , fürdieFlotte
sofort einstellt und ihnen 6 Lstrl . pro Monat außer Be¬
kleidung nnd Beköstigung zahlt .

"

London gleicht einer belagerten Stadt .
Vou einem Deutschen , der sich am Freitag voriger Woche

noch in London aufhielt , wird dem „ Verl . Tagbl .
" folgendes

über die Zustände in der englischen Hauptstadt erzählt :
„ London gleicht einer belagerten Stadt . Alle öffent -

lichen Gebäude , das Hauptpostamt , das Telegraphen - und
Telephonamt sind verbarrikadiert und mit doppelten
Stahldrahtnetzen und Eisen st üben bomben -
sicher vom Kellergeschoß bis zum ersten Stockwerk v er -
sperrt . Die Spionen für cht ist sehr grotz . Täglich
werden Hunderte von Deutschen verhaftet , u . a . ein 7vjähriger
Mann , Inhaber des Eisernen Kreuzes , der über 30 Jahre in
England ansässig ist und dessen drei Söhne bei der englischen
Armee dienen . Alle ver ha steten Deutschen wur -
den , nachdem ihre Uuschuld festgestellt war , des Landes
verwiesen . Am Freitag , den 7 . August , wurde durch An -
schlag bekannt gegeben , datz sämtliche deutschen Einwohner
Großbritanniens sich sofort beim nächsten PolizeiaNit zu Niel-
den hätten , um ihre Personalien einschreiben zu lassen . Die

ritte , die sich bei dieser Registratur an verschiedenen '
Polizeiämtern abspielten , kann man sich kaum vorstellen .
Stundenlang mutzten die . Deutschen , Männer , Frauen und
Kinder , in strömendem Regen Aufstellung nehmen und gedul -
dig warten , bis die Reihe an jeden kam . Doch mutz gleichzeitig '
hervorgehoben werden , datz das englische Publikum keine seind -
selige Haltung einnahm , auch war die Polizei höchst zuvorkam -
inend . Es wurde z . B . an die Wartenden Tee verkauft . Gleich -
zeitig wurde den Deutschen verboten , Fahrräder , Motorräder
oder irgendwelche anderen Beförderungsmittel in ihrem Besitz
zu haben , auch Waffen oder Explosivstoffe . Ferner wurde mit -
geteilt , datz sie nur in einem Umkreis von fünf Meilen rund
um ihren Wohnsitz reisen dürften , und bekanntgegeben , datz
jeder Deutsche bis 10. August England verlassen könne . Aber
alle männlichen Personen , die abreisen wollten , wurden sofort
in Folkestone als Kriegsgefangene verhaftet , an
einem Tage 200 Leute . Einer dieser Kriegsgefangenen hatte
über 20 000 M . bares Geld bei sich.

Am Freitag wurden die Banken wieder geöffnet und die
ersten Ein - Pfund - Noten ausgegeben . Gold ist sehr schwer zu
haben . Vom Finanzminister wurde im Parlament öffentlich
erklärt , datz durch die Schließung der Banken der Zusammen -
bruch mehrerer größerer Bankinstitute verhindert worden sei.
Die d r e i d e u t s ch e n B a n k e n i n E n g l a n d , die Deutsche
Bank , die Dresdner Bank und die Diskonto - Gesellschaft , sind
geschlossen worden . Da hierdurch viele Firmen geschä-
dlgt wurden , haben sie die Erlaubnis erhalten , ihre laufenden
Geschäfte zu erledigen unter Aufsicht einer von der Regierung
genannten Persönlichkeit . Die Lebensmittel sind u n- ,
geheuer im Preise gestiegen . Beim Ausbruch des
Krieges entstand eine Panik . Einzelne grotze Geschäfte
mutzten schließen , da sie die Aufträge nicht mehr ausführen
konnten . .Alle Geschäfte der Textilbranche in der City sind für
14 Tage geschlossen worden . Frische Eier kosten 25 Pfennige
das Stück . Zucker kostet das dreifache gegen früher , Butter ist
knapp . Die englische Jugendwehr soll nach Frank -
reich geschafft werden , um bei den Landarbeiten auszu -
Helsen .

"

Ein kühner Patronillcnritt .
* Der ..Berl . Lokalanzeigei "" berichtet : Ein junger Kaval -

lerieleutnant an nn >er >>r rw »,, j) CU Auftrag er¬
halten , die feindlichen Kräfte festzustellen . Am 5 . Antust
rückte er mit seiner Patrouille , ^en .^eno aus 8 Mann , beim
Morgengrauen über die deutsche Grenze nach Frankreich
ein . Die Leute waren in gehobener freudiger Stimmung ,
endlich den ersten Franzosen sehen zu können . 5 Kilometer .
von der Grenze traf der Leutnant auf eine starke fr an - ,
zöfische Offizierspatrouille und beschlotz, sie mit
der Lanze anzugreifen . Mit lautem Hurra attackierte die
kleine Schar den Feind , warf ihn zurück , verwundete mehrere
und nahm den Führer , einen Oberleutnant und einen Mann
gefangen . Auf deutscher ^ eite waren keine Verluste . Im
Triumph brachte ein Unteroffizier den französischen Offizier
nach Saarburg , wo die Bevölkerung in begeisterte Hochrufe
ausbrach . Der Leutnant ^ itt mit den übrigen 6 Ulanen wei -
ter und geriet in das Feuer einer abgesessenen
feindlichen Eskadron , wobei ihm und seinen 6 Leuten
die Pserde unter dem Leibe weggeschossen wurden . Der Leut -
nant liefe das Feuer zwar erwidern , konnte aber gegen die ■
Übermacht nichts ausrichten . Er befahl seinen Leuten , sich in
den nächsten Wald zurückzuziehen , indem er selbst ihren Rück-
zug mit dem Karabiner deckte . Die Ulanen aber antworteten :
..Wir verlassen unseren Leutnant nicht , sondern wollen mit ihm
sterben .

" Erst auf wiederholten Befehl zogen sie sich zurück '
und gelangten zu Futz wieder auf deutschen Boden und zur ;
Eskadron . Ebenso kam der junge Leutnant nach großen An -
strengnngen zu Fuß auf deutschen Boden und konnte noch .
rechtzeitig seiner Truppe den anrückenden Feind melden .

Die Versorgung der Apotheken.
W .T .-B . Berlin , 18. Aug . Mehrfach ist darüber Klage ge-

führt worden , daß die hinreichende und rechtzeitige Versor - j
gung von Krankenanstalten und Apotheken mit Morphium ,
Cocain und einigen anderen wichtigen Arzneimitteln in der ,
letzten Zeit auf Schwierigkeiten gestoßen ist , weil diese Stoffe ,
im Handel vorübergehend nicht oder zu außerordentlich er - '

höhten Preisen zu erlangen waren . Von anderen Seiten ver - '
lautet , datz noch grötzere Vorräte des für die Verwundeten - !
pflege so nötigen Morphiums in schweizerischen Firmen und !
Handelsniederlagen vorhanden seien . Der Minister des In - ,
nern hat die erforderlichen Schritte getan , um den Bezug von >

Arzneimitteln in Postpaketen aus der Schweiz nach Möglich - .
keit zu erleichtern und auch die unverzögerte Zuführung der - ,
artiger Sendungen an die Besteller in die Wege zu leiten .
Die Apothekenvorstände werden auf diese Bezugsgelegenbeit ^
ausdrücklich hingewiesen .

Weitere Nachrichten.
W . T . -B . Berlin , 20 . Aug . Die im Deutsche» Reich

außerhalb Berlins befindlichen amerikanischen

Bürger , lotvie britischen Untertanen merden eindringlich

darauf hingewiesen , daß Anfragen wegen Pässe , Zurück -

besörderung usw . am zweckmäßigsten an die im Reich

bestellten Konsularbehörden und nicht unmittelbar an



die amerikanische Botschaft in Berlin zn richten sind . Die
Botschaft ist z . Zt . mit derartigen Anfragen überlastet,
so daß an eine unverzügliche Erledigung nicht zu denken
ist. In den meisten Fällen müssen die Anfrager an die
zuständigen Konsulate verwiesen werden . Um Zeit zn
ersparen , wird es daher den Anfragern anheimgestellt ,
sich unmittelbar an das nächste amerikanische Konsulat zu
wenden . Eine Liste der hauptsächlich in Betracht kom -
Menden Konsulate nennt u. a . : Kehl und Mannheim .

W . T .B . Berlin , 21 . Aug . Durch eine heute erlassene
pundmachung werden alle zu Erntearbeiten verwen -
beten Reservemänner , Ersatzreservisten und Land-
sturmmänner , sowie mehrere Altersklassen bisher nicht
einberufener Landsturmpflichtiger , insbesondere solche ,
die bereits gedient haben , für Ende A u a u st zu den
Fahnen einberufen .

SB . T .-B . Berlin , 21 . Aug . Wie wir hören , nahm die Zeich-
mmg auf die Aktien der Kriegskreditbank in Groß -
Berlin einen erfreulichen Fortgang . Obwohl in der Zeich-
»vingsaufforderung , welche die Handelskammer Berlin , die
Korporation der Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin und
die Potsdamer Handelskammer , Sitz Berlin , zusammen er-
lassen haben für die Zeichnung der Termin bis zum 22 . d. M .
erstreckbar , haben die Zeichnungen bereits am 2V. d . M . eine
Höh « von über 10 Millionen Mark erreicht. Die
Namen der Zeichner und die gezeichneten Beträge werden
demnächst nach Branchen geordnet und veröffentlicht werden .
Es wird daraus ersichtlich sein , daß alle Zweige des Handels
Vnd der Industrie , von schönem Gemeinsinn belebt , sich an der
Errichtung dieses zum Stützen des mittleren und kleinen Ge -
Werbestandes dringend notwendigen Kreditinstitutes willig be-
teiligt haben .

SB . T . -B . Berlin , 21 . Aug . Ter Oberbürgermeister
oon Stuttgart ersucht uns , berichtigend festzustellen , daß
sich bei der Ankunft der französischen Gefangenen
auf dem dortigen Hauptbahnhof überhaupt keine Szenen abge-
spielt haben . Festgestelltermatzen hätten in anderen Orten
an zwei Tagen dreizweifelloshhsterischeFrauen -
zimmer gebeten , den französischen Verwundeten Blumen
bringen zu dürfen . Sie seien selbstredend abgewiesen worden .
Die Verallgemeinerungen gehen demnach weit über das Ziel
hinaus und seien geeignet , den Ruhm der Stadt Stuttgart und
ihrer Bewohner mit Unrecht zu untergraben .

SB . T .-B . Serajew «, 20 . Aug . Der Landeschef und Armee -
lommandant Potiorek verlieh auf Grund der vom Kaiser über -
tragenen Befugnis Tapferieitsmedaillen an verschiedene Ange -
yörige der Gendarmerie , der Finanzwache und des
bosnischen Schutzkor ps , welche sich bei der Zurückwei -
sung von B a n d e n a n g r i f f e n gegen die Finanzwachka -
ferne in Klotjevac , bei der Überschreitung des Drinafluffes
und der Zerstörung serbischer Telephonleitungen sowie durch
die Wegnahme von serbischen Äberschiffungs -
Mitteln , ferner durch ein erfolgreiches Vorgehen
gegen eine vierfache Übermacht der Montenegro
« er beim ©turnt auf Djebeli Brjeg auszeichneten .

W . T .-B . Sofia , 21 . Aug . (Agence Bulgare . ) Von zuständiger
Leite wird die im Ausland verbreitete Meldung , daß die
bulgarische Regierung bulgarische Offi -
ziere , die in Belgien ihren Studien obliegen , ermächtigt
habe , als F r e i w i l l ig e in die belgische Armee einzutreten ,
kategorisch dementiert .

Empfehlenswerte Kriegskarten . Flemmings Deutsch -
Französisch - Russische Kriegskarte , Maßstab
1 :2 000 000, 1 M . Diese Karte bietet eine vorzügliche Über -
sicht über den ganzen Deutsch -Französisch -Russischen , sowie
über den größten Teil des Osterreichischen Kriegsschauplatzes
and gestattet durch die dichte, trotzdem aber klare Beschriftung
auch die Verfolgung der einzelnen Kriegsereignisse . Die
Karte ist nur durch den Buchhandel , nicht direkt vom Verlag ,
zu beziehen . — Flemmings Spezialkarte für den
Deutsch - Französifchen Krieg , Matzstab 1 :600 000,
1 M . Die in ihren Details klare und auch für die Verfolgung
der Einzelvorgänge aus dem Kriegsschauplatz vorzüglich ge-
eignete Karte ist begrenzt im Osten durch Frankfurt a . M ., im
Norden durch Köln , Brüssel , Lille , im Westen durch Paris , im
Süden durch Dijon und 'die Südgrenze Deutschlands . Sie
enthält also die ganze deutsch -französische Grenze , Luxemburg ,
ein Stück Niederlande , den vorzugsweise in Betracht kommen-
den Teil Belgiens , vor allem aber auch das ganze französische
Gelände bis über die Westgrenze von Paris hinaus . Die
karte ist für jeden Zeitungsleser , der die Vorgänge auf dem
deutsch - französisch -belgifchen Kriegsschauplatz verfolgen will ,
don außerordentlichem Wert , da auch kleinste Ortschaften , die
irgendwie bei den Kriegsereignissen genannt werden könn -
ten , auf ihr enthalten sind . Die Karte ist ausschließlich durchs
• en Buchhandel , nicht direkt vom Verlag , zu beziehen .

Zum Tode Pius X .
W . T . -B . Berlin , 20 . Aug . Der Kaiser hat an den

'Kardinal Serasino Vannutelli folgendes Telegramm ge-
richtet: Euere Eminenz bitte ich, dem hohen Kardinal -
kollegium den Ausdruck meiner aufrichtigsten Anteil -
nähme an der tiefen Trauer zu übermitteln , in welche
die katholische Kirche durch den Heimgang ihres Ober -
Hauptes versetzt worden ist. (gez.) Wilhelm .

W . T . -B . Berlin , 20 . Aug . Die „Norddeutsche Allge -
meine Zeitung " schreibt : Seine Heiligkeit der Papst ist
einer schweren Krankheit erlegen . Heute nacht gegen
1 Uhr 20 Minuten trat der Tod ein , der die katholische
Christenheit ihres ehrwürdigen Oberhauptes beraubt und
unsere katholischen Mitbürger in Trauer versetzt hat.
Als Pius X . zum Nachfolger Leos XIII . erwählt wurde ,
kam ihm selbst, wie damals übereinstimmend berichtet
wurde , die Entscheidung des Konklaves überraschend.
Seinem bescheidenen Sinn , den er während seiner ganzen
Laufbahn bis zur Höhe des Patriarchen von Venedig be-
tätigte , war der Gedanke, dereinst den Stuhl Petri ein-
zunehmen , fremd geblieben , obwohl sein Vorgänger Leo
XIII . ihn mehrfach als seinen würdigsten Nachfolger
dezeichnet haben soll . Nach wiederholtem Wahlgang fiel
tie Entscheidung am 4. August 1903 auf den damaligen
lKardinal Giuseppe Sarto , der als Papst den Namen
Oius X . annahm . Die oberste Leitung der katholischen
SHrche lag über elf Jahre in seinen Händen . Während
Dieser Zeit hat Papst Pius X . mit unserem Kaiser per-
sonlick ein freundschaftliches Verhältnis gepflegt und kein

Hehl gemacht, daß er über die Lage der katholischen
Kirche in Teutschland Befriedigung empfand . In sei-
nem menschlichen Wesen vereinigte der entschlafene Papst
Frömmigkeit , Reinheit der Sitten , Wohltätigkeit und
eine fromme Sinnesart . Mit Pius X . ist in der Reihe
der Päpste eine verehrungswürdige Persönlichkeit dahin -
gegangen , an der die Erinnerungen der Gläubigen mit
Liebe hängen werden. Seine Abberufung in eine
höhere Welt stellt die katholische Welt vor die Notwen -
digkeit, sich ein neues Oberhaupt zu geben . Möge die
Wahl auf einen Kirchenfürsten fallen , der den inneren
Berus hat , die Aufgaben seines hohen Amtes zum Segen
der ihm anvertrauten großen Kirchengemeinschaft zu er-
füllen .

W . T . -B . Rom , 20 . Aug . Heute früh ist oer Kardinal
della Volpe , Cainerlengo der Kirche und Verwe -
ser des päpstlichen Stuhles während der Sedis -
vacanz , hier eingetroffen .

Grossherzogtum Waden .
Karlsruhe , 22 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag einen kurzen Vortrag des Staatsministers
Dr . Freiherrn von Dusch. Danach empfing Höchstder-

selbe den Präsidenten des Jungdeutschlandbundes Baden
Generalleutnant z . D . Jaegerschmid und später Seine
Durchlaucht den Fürsten zu Löwenstein -Wertheim -

Freudenberg . Im Laufe des Tages folgten die Vorträge
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Ge -

Heimen Legationsrats Dr . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise hat
heute von Seiner Majestät dem Kaiser folgendes Tele -

gramm erhalten :
Großes Hauptquartier , 22 . August 14 .

Großherzogin Luise von Baden , Karlsruhe .
Mit Dir vereint im Geiste sende ich meine Dank -

gebete zu Gott für den herrlichen Sieg , den Truppen
aller deutschen Stämme gemeinsam heldenhaft er-

fochten . Gott war mit uns , Ihm allein sei die Ehre !
Er helfe weiter ! gez. Wilhelm .

W . T . - B . Freiburg i . B . , 21 . Aug . Die Stadtver -
ordneten bewilligten einen unbeschränkten
Kredit für die Lebensmittelversorgung
und ebenso große Kredite für die Schaffung von A r -
beitsgelegenheit .

Pforzheim , 20 . Aug . Die „ Badische Korrespondenz "

teilt mit : Wegen Verbreitung falscher Gerüchte
über Niederlagen deutscher Truppen wurde vom hiesigen
Bezirksamt auf Grund des 8 360 Ziffer 11 des Reichs -
strafgesetzbuches ein Einwohner unserer Stadt mit 7 Ta -
gen Haft b e st r a f t.

Aus öer Wefröenz .
* Siegesfeier . Das städtische Hanptserretariat

gibt bekannt: Ilm der Freude und Dankbarkeit für den
glücklich errungenen großen Sieg in Lothringen Ausdruck
zu verleihen , werden heute abend von 8 bis 8^4 Uhr ans
allen Kirchen der Stadt die Glocken geläutet werden . Zu
gleicher Zeit wird auf dein Lanterberg Viktoria geschos -
sen . Um 814 Uhr werden sich die Miinnergesangvereinc
der Stadt vom Rathaus aus unter Vorantritt der Feuer -
wehrkapelle nach dem Großherzoglichen Schloß begeben
und daselbst in Gegenwart Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs vaterländische Lieder unter Beteiligung
der Bürgerschaft, die sich zu dieser Feier voraussichtlich
zahlreich einfinden wird , anstimmen .
' * Patriotisches Konzert im Stadtgarten . Zur Feier des

großen Sieges , den die deutschen Truppen in Lothringen er -
rungen haben , veranstaltet die Stadt morgen Sonntag nach -
mittag von 344 Uhr bis 347 Uhr im Stadtgarten ein großes
patriotisches Konzert , dessen Ertrag je hälftig dem Roten
Kreuz und der Sammlung für die Familien der Einberufenen
zufließen soll. Die Feuerwehrkapelle verzichtet zu Gunsten
dieser Sammlungen auf eine Vergütung .

Weueste ? rahtnctcl ?ricbten .
W . T . -B . London, 22. Aug . Das Reuterschc Bureau

erführt, daß der japanische Botschafter weder aus
Tokio noch sonst woher Nachrichten erhalten hat , die
eine Antwort Deutschlands auf das japanische
Ultimatum anzeigten , das am Sonntag mittag Londoner
Zeit abläuft .

W . T . -B . Rcwyork, 22 . Aug . Die englische Re -
g i e r u n g hat ein Verbot für alle englischen Firmen
erlassen, Geschäfte mit solchen ausländischen
Firmen abzuschließen, an denen Deutsche be -
t e i l i g t sind , handelt es sich auch nur um einen einzi -
gen deutschen Teilhaber . Durch dieses Verbot , das offen -
sichtlich auf die Vernichtung der Handelskonkurrenz
Deutschlands abzielt , werden zahlreiche amerika -
nische Häuser empfindlich getroffen . Das Vor -
gehen der englischen Regierung erregt hier Überraschung
und Befremden .

W. T . -B . Wien , 22. Aug . Die „Südslawische Kor¬
respondenz" meldet : Wie aus guter Quelle verlautet ,
wurden die von den österreichischen Truppen geschlagenen
serbischen Truppenabteilungen von ruf -
fischen Offizieren kommandiert , die frei -
willig in die serbische Armee eingetreten waren .

W . T . -B . Stuttgart , 21 . Aug . Bei der heutigen
Reichstagsersatzwahl im 17. Reichstags -»
Wahlkreis (Tettnang , Ravensburg , Saulgau ,
Riedlingen ) wurde Landessekretär Stiegele (Zentrum )
mit 13 494 Stimmen gewählt . Gutsbesitzer Adorno -Kal »
tenberg erhielt 544 Stimmen .

Hottesöienste .
Sonntag den 23. August .

Evangelische Stadtgemrind r.
Stadtkirche . *49 Uhr : Militärgottesdienst : Garnisonvikar

Schulz . — fO Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .
Kleine Kirche . 6 Uhr : Stadtvikar Brautz .
Schloßkirche . 10 Uhr : Prälat Schmitthenner .
Johanneskirche . K10 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang . —

8 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher .
Christuskirche . 10 Uhr : Stadtpfarer Rohdc . — 11% '

Uhr
Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Rohde . — 8 Uhr : Stadtvikar
Faller .

Gemeindehaus der Weststadt . 10 Uhr : Stadtpfarre '
Schilling .

Lutherkirche . 3410 Uhr : Stadtpfarrer Weidemeier . — 8 Uhr
abends : Stadtvikar Müller .

Diakonissenhanskirche . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz . —
Abends 'A8 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .

Evangelische Kapelle des Kadetten!,auses . 10 Uhr Gottes -
dienst : Predigtamtskandidat Noack .

Karl Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . 34 10
Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Marx .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Schneider .
Evangelisch - lutherische Gr in ein de .

Alte Friedhofkapelle , Waldhornstraße . Vorm . 10 Uhr : Got -
tesdienst . — Donnerstag , abends 8 Uhr , Betstunde .

Wochengottesdienste .
Abendandachten .

Kleine Kirche . Montag , Mittwoch und Frcitag 6 Uhr .
Johanneskirche . Montag , Mittwoch und Freitag 8 Uhr .
Schloßkirche . Dienstag , Donnerstag und Samstag 6 Uhr .
Christuskirchc . Dienstag , Mittwoch und Freitag 8 Uhr .
Lutherkirche . Montag , Mittwoch und Freitag 8 Uhr .
Beiertheim . Dienstag und Freitag 8 Uhr (Turnhalle ) .
Gemeindehaus der Weststndt . Dienstag und Donnerstag

8 Uhr .
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche . Donnerstag 8 Uhr .

Katholische S t a d t ge m c i n d e .
St . Tteplianskirche . 5 Uhr Frühmesse . — 6 Uhr heilige

Messe . — 7 Uhr heilige Messe. — Vi9 Uhr deutsche Sing¬
messe mit Predigt . — " !1>10 Uhr Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt . — y4 12 Uhr Kin¬
dergottesdienst mit Predigt . — 3 Uhr Herz Mariäandacht . —
348 Uhr feierliche Bittandacht mit Segen . — Nach jeder hl .
Messe (7 Uhr morgens ) und jeden abend K8 Uhr Bittandackt
mit Segen .

Altes St . Binzentinshaus . 7 Uhr hl . Messe . — 8 Uhr Amt
mit Segen . — HS Uhr Vesper mit Segen .

St . Peter - und Paulsfirche . 6 Uhr Frühmesse . — A8 Uhr
deutsche Singmesse . ■— % 9 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ( im städtischen Spital ) . — % 10 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . — 148 Uhr abends Bittandacht mit Segen .

Liebfrauenkirchc . 6 Uhr Frühmesse der Frauen . — 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . — 3410 Uhr Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt . — 11 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
digt . — 343 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft . — 348 Uhr Bitt¬
andacht vor ausgesetztem Allerheiligsten .

St . Bernharduskirchc . g Uhr Frühmesse . — 7 Uhr hl . Messe .
— 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . —■ % 10 Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt . — 11 Uhr Kindergot -
tesdienst mit Predigt . — K3 Uhr Herz Mariäandacht . — 348
Uhr Bittandacht mit Segen .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr deutsche
« ingmesse mit » Predigt . — '410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . — % 12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . — 343 Uhr Andacht zum guten Tod und Segen . —
7 Uhr Bittandacht vor ausgesetztem Allerheiligsten .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim . 8 Uhr hl . Messe .
St . Nikolauskirche Rüppurr . 9 Uhr deutsche Singmesse mit

Predigt . — 2 Uhr Herz Mariäandacht . — 348 Uhr Andacht in
allgemeinen Nöten und Anliegen .

St . Michaclskirche Beiertheim . 6 Uhr Frühmesse . — % 8
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . — 9 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Amt und Predigt . — % 11 Uhr Kindergottesdienst .
342 Uhr Vesper . — 7 Uhr Bittandacht mit Segen .

Heilig -Geistkirche Karlsruhc -Taxlanden . Wl Uhr Frühmesse .
— % 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . — '9. Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt . — 342 Uhr Andacht zur hl .
Familie . — 348 Uhr Bittandacht .

Katholische Kapelle des Kadettenlmuses . 9 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer Dr . Holtzmann .

iA l t - > K a t li 0 l i s ch e S t a d t g e m e i n d e .
Auferstehungskirche . 10 Uhr : Geistl . Rat Bodenft .' in .

Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteorologie u . Hydr .
vom 22. August 1914.

Die gestern über das Festland von Norden nach Süden sich
hinziehende Furche niedrigen Druckes besteht fort ; sie enthält
heute Teilminima über der westlichen Ostsee und über Sach -
sen . Hochdruckgebiete lagen im Westen und im Osten . Das
Wetter ist im Norden Deutschlands regnerisch , im Süden un -
beständig , nachdem hier gestern Gewitter niedergegangen find .
Eine wesentliche Umgestaltung der Luftdruckverteilung ist vor -
erst nicht zu erwarten ; es steht deshalb bewölktes und mäßig
kühles Wetter mit Regenfällen in Aussicht .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 22. August , früh .

Lugano wolkenlos 16 Grad , Trieft heiter 20 Grad , Florenz
wolkenlos 22 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsrnbe .

August

21 . Nachts 9" U.
22 . Mrgs . 7» U.
22 . Mittgs . 2" ü .

Barom , Therm ,
in C.

Al>s°l.

In
"

Fcuchtig -
fcit in
Pro, .

752.7 17 .0 12 .2 85
753.3 15 .4 11 .6 89
753 .0 18 .6 12.4 78

Wind

SW
SW

Himmel

Gewitter
h . bedeckt
Gewitter

Höchste Temperatur am 21 . August : 22 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht: 11 .6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 22 . Aug ., 7" früh : O-C-mm .
Wasserkand de» Kl»«in« am 22 .^August , früh: Schuft « »

insel 3-02 m , gefallen 1 cm ; Kehl 3 .78 m, gefaHen43 »cm ;
Maxau 5 .60 m . gefallen 12 cm ; Mannheim 5 -32 m . Be¬
fallen 4 cm .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
® . Braunsche Hofbuchdruckerei in Aarl » r « Pch,

f



Heute Abend verschied nach langem schweren Leiden im
Alter von 76 Jahren unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater
Großvater , Bruder und Schwager

Friedrich Jutzier
Privatier

was wir statt jeder besonderen Anzeige schmerzerfüllt mitteilen .

Schopfheim , 21 . August 1914.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Christine Jutzier geb . Moos.
Familie Sehringer -Jutzler .
Familie Brüderlin -Jutzlei ' .
Dr . Fritz Jutzier , Stabsarzt , z . Zt. im Feld .
Frau Dr . Albert Jutzier Wwe .

und Kinder.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 23 - August nachmittags 4 Uhr statt .
Beileidsbesuche lehnen wir höflichst dankend ab und bitten etwaige Aufwendungen

in Kranzspenden dem Roten Kreuz hier zugute kommen zu lassen .

Todes- Anzeige.

f Jnterfertigter C . C . erfüllt hiermit die traurige
1 flicht, seine lieben A . H . A . H . u. i. a . C. B . i. a.
C . B . von dem am 17 . August zu Ueberlingen er¬
folgten Ableben seines 1. a . H .

Hermann Speer (1882)
Grossh . Oberbaurat

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Karlsruhe , den 21 . August 1914 .

Der C . C . der Alemannia .
I . A . : Peusquens px .

Kostüme
Kleider
Blusen
Unterröcke
Mäntel

in reichhaltiger Auswahl
bei mäßigen Preisen

empfiehlt
M . Schneider

Karlsruhe
Ludwigsplatz

5EMPRCH - LUZERN
Kur - und Erholungsstation für Ruhebedürftige und Rekonvaleszenten .
Historisch berühmtes Städtchen in entzückender Lage am Sempacher-
see, 15 km von Luzern , an der Linie Basel-Luzem . Ruhige Lage,
gesunde Luft . Herrliche Landschaft mit schönen Wäldern und aus¬
sichtsreichen Höhen . Reizender Frühlings - . Sommer- und Herbst¬
aufenthalt . Seebäder , Ruderboote , Sportfisther ; i . Privat - und Gast-
hauspensionen zu bescheidenen Preisen . Arzt am Platze . Prospekte
und jede weitere Auskunft durch das

Verkehrsbureau Sempach , Telephon 111 .

pHgiQun und blaue Uniformen
für Offiziere und Einjährige, vorschriftsmäßig , in kürzester
Frist lieferbar. _ _ A .520 Telephon 100.

Ulbert Hilbert. ilniformfolirif , Rastatt.

Krieg «
Bettstellen

sofort lieferbar

. 11.
Weipertstrafie 33 .

Tapeten !
Größte Auswahl bis zu
den feinsten , lichtechten Qua¬
litätstapeten . Moderne Mu¬
ster . Rosenkavalier - , SchloB-

Paretz -Tapeten , A .327

H . Durand,
Karlsruhe , Douglasstr . 26, Tel. 2435
Lieferant staatlicher Behörden
Übernahme v.Tapezierarbeiten

Godesberg a . Rhein
Vätern und Vormündern zur für¬
sorglichsten Erziehung von Töch¬
tern herzlich empfohlen durch
vertrauensvollste Referenzen und
wärmste Anerkennungsschreiben .
Auch Lyceum am Orte . Christ¬
liches Verantwortungsgefühl . Auf¬
nahme jed . Zeit . Während der I
Kriegszeitauf beliebige Dauer . [

WrgeMcheReWpfiege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

M .224 .2.1 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Schlossers Gu -
stav Emil Müller, Friederike
geb . Meeh in Pforzheim, Pro-
zeßbevollmächtigte Rechtsan¬
wälte Fetterer und Dr . Lüde-
mann -Ravit in Pforzheim ,
klagt gegen ihren genannten
Ehemann , früher zu Pforz?
heim, zurzeit unbekannt wo
auf Grund des § 1568 BGB .
mit dem Antrage auf Schei-
dung ihrer mit dem Beklag-
ten am 22 . Juni 1912 in
Mannheim geschlossenen Ehe
aus Verschulden und auf Ko-
sten des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreits
vor die 2 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls -
ruhe auf
Samstag , 5. Dezember 1914 ,

vormittags S Uhr,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge-
richte zugelassenen Rechtsan-
walte als Prozeßbevollmäch-
tigten vertreten zu lassen.

Karlsruhe , 2V. August 1914 .
Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts .
M .216 . Heidelberg. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Johann A.
Kaiser Ehefrau Karoline geb.
Bott, Inhaberin des Kaffee-,
Tee- und Schokoladengeschäf -
tes Johann A. Kaiser in Hei-
delberg, ist Termin zur Glau -

bigerversammlung behufs
Wahl eines Gläubigeraus -
fchmußmitgliedes an Stelle
des mit Tod abgegangenen
Kaufmanns Karl Vollmond
dahier auf Samstag den 29.
August 1914 , vormittags 9
Uhr, vor Großh. Amtsgericht
dahier , Zimmer 25, bestimmt.

Heidelberg, 20 . Aug. 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts 1.

Zur Aufklärung !
Der Stadtrat macht bekannt, daß er von auswärtigen Müh -

len Roggenmehl hätte kaufen können, welches Mark 4.— bil¬
liger sei als das von den hiesigen Mühlen angebotene.

In dieser Form ist die Mitteilung jedenfalls falsch und irre -
führend . Roggenmehl zur sofortigen Lieferung , d. h . aus
altem Roggen hergestellt, ist dem Stadtrat Karlsruhe jeden-
falls überhaupt von keiner Seite angeboten worden, weil sol-
ches in keiner Mühle mehr vorrätig ist . — Es kann sich also
nur um einen Ankauf von Mehl aus neuem Roggen, welcher
heute noch gar nicht in größeren Mengen vorhanden ist, han -
dein, wobei noch berechtigte Zweifel bestehen , ob dieses Mehl
ohne weiteres backfähig sein wird . — Jedenfalls sind die hie-
sigen Mühlen heute ebenfalls in der Lage, solches Mehl, wenn
es von ihnen auf spätere Lieferung verlangt wird, zu dem
gleichen Preis zu offerieren , wie es der Stadtrat gekauft hat .

Jedenfalls stellen wir fest, daß der Stadtrat eine Anfrage
wegen Lieferung von Roggenmehl überhaupt nicht an uns ge-
steUi hat, und wir folglich nicht M . 4.— mehr verlangt haben
konnten, als auswärtige Mühlen .

Die heute von den Großmühlen verlangten Preise für Wei-
zenmehl entsprechen vollständig dem Preise des Weizens .
Kommt neuer Weizen heran und ist derselbe zu billigerem
Preis erhältlich, so werden die Mühlen selbstverständlich ihren
Preis entsprechend reduzieren . A .533

WeIWst für Brauerei . KMus - und PrMesefabrikMn
oonnols G. Sinnet , MIsruhe- Elüiminkel.

Armeelieferung .
Die Anfertigung von Matratzen aller Art usw. übernimmt

A . Kiemle , Polstermövelfabrik .
Karlsruhe , Gssenweinstratze 35 Telephon 8354 .

WM fianDeeoetetn oom Koten Kreuz.
II . Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz haben wir von außerhalb
der Stadt Karlsruhe wohnenden Personen seit unserer Ver-
össentlichung vom 12 . d . Mts . bis heute ferner erhalten von :

Den Frauenvereinen in Schönau b . H . 190 Jl , Frei -
stett -N eufreistett 199 M , Kirchardt 428 Jl , Grünsfeld 159 Jl ,
Lützelsachsen 779 M 69 4 , Schluchsee 199 Jl , Reichental 289
Jl , Altlußheim 499 M, Randegg-Murbach 19 Jl , Tüllingen
19 Jl , Frickingen 69 M , Döggingen 399 Jl , Kirchhofen 59 M,
Bödigheim 499 M , Heidelsheim 429 Jl , Eubigheim 291 M
59 H , Kieselbronn 299 Jl , Neckargemünd 199 jl , Rintheim
59 Jl , Büchenbronn 199 Jl , ühlingen 399 Jl , Obergimpern
59 Ji , Steinen 29 M , Ottersweier 299 Jl , Grünem 69 Jl ,
Unterschefflenz 69 Jl , Reichenbach 99 Jl , Liedolsheim 59 Jl ,
Wiesenbach -Langenzell 393 Jl 60 J, , Zell "a . H . 599 Jl , Mit¬
telschefflenz 161 Jl 65 3̂1, Holzen 49 Jl , Sexau 199 M, Maul¬
burg 199 Jl , Nußbaum 59 M, Jttlingen 199 Jl , Gerlachsheim
39 Jl , Grasenhausen ( St . Bonndorf ) 431 Jl , Busenbach 49 Jl ,
Untermünstertal 139 Jl , Obermünstertal 79 Jl , Oberprechtal
199 Jl , ©fingen 199 Jl , Schlächtenhaus 199 JH , Weingarten
189 C , Rippenweier 293 Jl 39 4 , Richen 299 M , Ladenburg ,
379 Jl , Lichtenau 199 M, Meersburg 599 Jl , Ibach 25 M,
Waldhilsbach (Rest) 7 Jl , Möhrenbach 839 Jl , Langensteinbach
692 Jl 35 Feuerbach und ev . Kirchengemeinde 159 M,
Bulach, Gemeinderat und Frauenverein 459 Jl ; den Ortsaus¬
schüssen vom Roten Kreuz in Mudau 399 M 19 H , Weinheim
3999 M , den Sanitätskolonnen in Dürrheim 379 Jl 39 ■$ ,
Friesenheim 19 Jl , Herdwangen 299 Ji , Sandhofen 199 Jl ,
Sanitätskolonne u. O . Stettfeld 312 Jl 66 ; den ev . Pfarr¬
ämtern in : Gaiberg 49 Jl , Zazenhausen 39 M, Daisbach 45 M ,
Schatthausen 358 Jl , Löhrbach 199 Jl , Legelshurst 159 Jl ,
Bettingen -Urphar -Lindenbach 195 Jl , Denzlingen 117 M 94 H ,
Michelbach (A . Eberbach) 299 Jl , ev . Pfarramt u . Israeliten
322 Jl , ev . Kirchengemeinden in Nassig , Sonderriet , Sachsen-
Hausen und Vockenrot 299 M , Kindergottesdienst Büchenbronn
29 Jl , Pfarrer Diebold, Schwerzen, 29 M , Pfarrer Kraft in
Burbach 1 silb . Ehrenpreisbecher , Pfarrer Widmann in Lan -
genbrand (3. Rate ) 59 Jl , (4 . Rate ) 29 Jl , (5 . Rate ) 82 M,
Pfarrkuratie Grünwinkel 5 M , VorsHußverein Ettenheim
289 Jl , Kriegerverein Haltingen 39 Jl , Militärverein Otten¬
heim 59 Jl , Pfennigsparkasse Binzen -Rümmingen 299 Jl ,
Murgfchifferfchaft Gernsbach 5999 M , Gemeinde Nimburg
59 Jl , Bürgermeisteramt und Pfarramt Böhrenbach 1288 Jl
49 4 , Gemeinde Urloffen (2. Rate ) 315 Jl , Bürgerverein Reit¬
heim 25 Jl , Ev. Männer - und Jünglingsverein Mühlburg
29 M , Frl . Adolfine Schmidt aus dem ev . Jungfr .-Verein
Mühlburg durch Dekan Ebert 49 Jl , Frau Hauptlehrer Klein
Grötzingen , 5 Jl , Frau Finanzsekretär Stöhr , Grötzingen,
5 M, Frau D . Seitz, Heidelberg, 29 M, Oberstleutnant Rau ,
Freiburg , 299 M , Otto Schenkel, Jllenau , 199 Jl ., Frl . Lina
Becker, Gens 19 JK, Frl . Berta Becker, Genf , 19 Jl , ein Reser¬
vist (Westsäler) 1 M 59 ^ , Frau Anna Jäger , Pforzheim ,
3 Jl , Gg . Stengel , Mappach, 29 Jl , W . Streißguth , Rastatt
19 Jl 95 4 , M . Büchel , Bühl ( A. Waldshut ) 5 Jl , A. Will-
mann , Offenburg , 199 Jl , Aug. Bilger , Gottmadingen , 1999
Jl , Apotheker Voll, Ühlingen 69 Jl , Ungenannt , Rintheim , 19
Jl , Ungenannt v . Nußbaum , Granatschmuck (Halskette ) , Direk-
tor Lohrmann Gaggenau 259 Jl , Hauptlehrer Odenwald , Kap¬
pelwindeck 19 Jl , I . Freund Wtb., Oberachern , 5 Jl , B . in
Blankenloch 39 Jl , Direktor Semann , Gaggenau 299 M, G.
Fr . Mohr , Weinheim 599 M , Ungenannt , Liggersdorf , 29 M,
Gr . Amtsvorstand in St . Blasien (durch Sammlung ) 2999 Jl ;
den Frauenvereinen : Teutschneureut 50 Jl , Bernau 50 Jl ,
Haagen 20 M , Linx-Hohbühn 299 M, Egringen 235 Jl , Hönau
55 Jl , Gräfenhausen 668 M 75 Reilingen 199 Jl , Mühl¬
hofen 100 Jl , Reihen (Krankenverein ) 100 M , Oberflockenbach
192 Jl ; den Männerhilfsvereinen : Teutschneureut (durch
Sammlung in der Gemeinde) 100 Jl , Dettingen 10 Jl ; den
Sanitätskolonnen : Jspringen 50 Jl , Königsbach 20 Jl den
Hilfsausschüssen vom Roten Kreuz : Waldkirch 185 Jl , Wies¬
loch 1000 Jl , dem Nationalen Sammelverein Nordrach 600 M,
vop Gefechtsteilnehmern in Mülhausen 20 Jl , durch Feldwacht¬
meister Röck von den Unteroffizieren und Mannschaften der
Fuhrparkkolonne Nr . 7 des XIV . A.-K . 48 Jl , Direktor Fr .
Demann Gaggenau (2. Gabe ) 50 Jl , Dr . Mahlenberg , Möh¬
ringen (durch Sammlung ) 533 Jl , Frau Auguste Federhaff
Weinheim 500 Jl , Gg. Seitz, Scharhof (Sandhofen ) 57 JC
50 Jl ; Sammelliste der Sanitätskolonne Knielingen : Frau
Gottliei tiefer , 5 Jl , Lud. Bechtold 1 Jl , Frida Fischer 1 Jl ,
Lina König 1 Jl , Hauptlehrer Aug. Maier 20 M, Ad. König
3 Jl , durch Emma Ermel u. Fr . Hauck 38 Jl 05 <$ , K. Hei¬
dinger 5 Jl , 371. Knapp 4 Jl , S . Ermel 1 Jl ,

"""

(Schluß folgt.)
Für alle Gaben herzlichsten Dank !
Karlsruhe , den 20 . August 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteiiunz:
Dr. Glockner , Geheimer Rat.

KilMUAKWWege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung . -x ,
M .223 . Karlsruhe . Im Kon'

kursverfahren über das Ver-
mögen des Kaufmanns Her-
mann Kußmaul, Inhaber
der Firma Fr . W . Hauser
Wwe. Nachf . hier , Erbprin¬
zen str. 21 , soll die Schlußver-
teilung erfolgen. Für die
Forderungen ohne Vorrecht
im Gesamtbetrag von Mark
9172 .87 sind M . 66 .75 verfüg-
bar . Das Verzeichnins der zu
berücksichtigenden Forderun -
gen kann auf der Gerichts-
fchreiberei 1 des Gr . Amts-
gerichts Hierselbst eingesehen
werden.
Karlsruhe , 21 . August 1914 .

Der Verwalter:
Ca r l Nagel .

M .228 . Wertheim , über das
Vermögen der Frau Johanna
Creß geb. Römer , Putzmache-
rin in Wertheim , wurde heute
am 20 . August 1914, nachmit-
tags 5 Uhr, das Konkursver-
fahren eröffnet , da dieselbe
infolge Überschuldung ihre
Zahlungen eingestellt hat .
Rechtsanwalt Schubert in
Werlheim wird zum Kon-
kursverwalter ernannt . Kon -
kursforderungen sind bis zum
,10. September 1914 bei dem
Gerichte anzumelden . Es ist
Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Be-
schlußfassung über die Beibe-
Haltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Ver-
Walters , sowie über die Be-
stellung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Kon-
kursordnung bezeichneten Ge-
genstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun -
gen auf Samstag , 19. Sep -
tember , vormitt. 19 K Uhr.
Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig

.sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer -
legt, von dem Besitze der Sa -
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon-
kursverwalter bis zum 10.
September 1914 Anzeige zu
machen. Wertheim , den 20.
August 1914 . Der Gerichts-
schreib« : Gr. Amtsgerichts.

NerWeMe
SekaMmlllhuWn.
KanzlWWlWle

mit üblicher Jahresvergütung
ist mit einem Anwärter für
den mittleren Beamtendienst
bei uns sofort zu besetzen . Ge-
eignete Bewerber wollen sich
umgehend melden. M .218

Emmendingen ,
den 18. August 1914.

Großh . Bezirksamt .

Hochbauarbeiten zur Her-
stellung der Vergrößerung d.
Güterhalle und zur Anbrin -
gung eines Vordaches (Bahn -
steigüberdachung) am Warte -
saalanbau des Aufnahmege¬
bäudes auf Station Bietig -
heim der Rheintalbahn nach
Finanzministerialverordnung
vom 3. Jan . 1907 öffentlich
zu vergeben. Grab - und
Maurerarbeiten , Zimmerar -
beiten (bl. 15 cbrn Tannen -
holz) ; Blechnerarbeiten ,

Schieferdeckerarbeiten
(Giebelverkleidung m. Asbest-
oder Eternitschiefer beil. 21
qm) , Schlosserarbeiten (Vor-

dachbinder-Eisenkonstruktion
beil . 750 kg ) , Anstreicher¬
arbeiten (beil . 550 qm Öl¬
farbanstrich ) . Zeichnungen,
Bedingnisheft und Arbeitsbe-
schriebe liegen auf unserm
Hochbaubureau , im neuen
Aufnahmegebäude Karlsruhe ,
zur Einsicht auf , dort auch
Abgabe der Angebotsvor-
drucke. Angebote verschlossen,
postfrei und mit der nötigen
Aufschrift „Angebot auf . . .
Arbeiten ", oersehen bts läng¬
stens Montag den 7. Septem -
ber d. I ., vormittag? 11 Uhr,
bei uns einzureichen. Zu
schlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , 19. August 1911
Gr . Bahnbauinspektion 2
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